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ttûtfonûlrailidje*

Sefchränkung heifet der Sabak aus derSDoje
3)es î)3râjldenten, den der 2?at erhielt,
211s er im Keden ging ins ©randioje.
2Ser mit dem (Srnjï des Gebens heute fpielt
Clnd pch oernörgelt in den Kleinigkeiten,
3n einen Sumpf mit feiner 2irmbruft 3ielt.
2Benn Sölker rings auf Sod und Geben ftrei-
Go foll der Kat bei feiner SSürde fein [ten,
Clnd nicht ein ©audium der 2Belt bereiten.
Sie (Einigkeit ift euer Sonnenfchein
Clnd jedes 2Sort mufe nach der ÎKiirçe hafchen,
Sonft ijt das Gchroeigen eure Pflicht allein!
Ser Gräfes hat die Kappe euch geroafchen.
28er nun nicht reden kann - in ©ottes Kamen,
3er halte feine SSeisheit in der Safchen,
Saft" er nicht Clnkraut fät in 2Bei3enfamen

K. îlcberln

£rübfal0-6ermon
Sas roird die Seit der fchroeren 2Tot die über

uns foll kommen. noch teurer roird das trockene
23rot fo hören roir beklommen; Sleifch, SSurfl
und 25raten mögen kaum roir dann3umal erfchroin-
gen, das roird uns roie ein fchöner Sraum aus
2närchen3eit erklingen. 2ITilch, Sutter, Schma^.
der 2<äs fogar ift kaum mehr auf3utrelben, der
Kaffee, See und SKaoiar, folch' 3eug mufj unterbleiben.

Sier. 21Toft und 2Sein, du liebe Seit! das find
Gujusartikel, Sünfliber roerden roeit und breit
nicht mehr roert als ein ÜTickel.

28ir 3ieh'n den ßungerriemen an das macht
die Saille fchöner, oerfiellen uns und meinen dann

den 23öllerei 25erpöner. 3nc"9ef Ionen fallen
roeg, die Slawen roerden fchmäler, rotroangig
fein hat keinen Sroeck, das gilt als Schönheitsfehler;

tiefäugig und hohlroanglg läuft man fo
im Gand herum und roer noch 3U oiel Cuft oer-
fchnauft, dem nimmt man's auch noch krumm.
Rapier roird teurer, 2(leid und Schuh, die Strümpfe

ünd das ßemd, SKraroaft' und fragen grade3Ü
die roerden uns bald fremd.

Sas fieht ja roirklich tröftlich aus für unfre
liebe Schroel3, roir leben dann nur oom 2ipplaus

der 2indern allerfeits. Sie guten Sreunde in
der 2Tot, roie die fich roohl beroähren roenn
uns die böfe 3eit bedroht, ob die fich um uns
fcheeren? 3u jeder ßilfe allezeit, da konnte
man uns haben, da roaren immer roir bereit
3U helfen und 3U laben; da roard mit roarmem
Sankesroort uns Immerdar oerkündet : dafj man
3U jeder 3eit und Ort In Sreuen uns oerbündet.

2Tun kommt die Seit der fchroeren 2Iot jeht
foll es fl* erroeifen, roenn uns der ÎTtangel arg
bedroht, roen roir als Sreund rooll'n preifen;
bedrückt oon rechts, bedrückt oon links, fo harren
roir ooll 3agen oon jeder Seite nur des SSInk's,

der uns enthebt der klagen, die unfinnig ge-
fchürter 3roift auf uns heraufbefchrooren, dafi
fchroere 3eiten bang und trift in unfrem Cand
rumoren.

(£s foll das eine Prüfung fein, dafi roir uns

£onbûUe-~Kettûurant
Jeinfies $amiuen--Refïaurant

2ïïaud Ceffing und fierr 2<afpar 2Tîcicr

ßaben ßodi3eit angefagt.
ßole beide fie der ©eier,
Sa fie mich nicht angefragt.

fiätte ihnen fonft geraten:
©eht in's Sonhall'-!Keftaurant,
Sort roird euch roas recht's gebraten
ünd bedient ihr fehr charmant !"

Soch die 2Se)t ift eigenfinnig,
ßört ja nicht des 2Seifen 2Sort,
SSürde ich noch einmal minnig,
SJTCeine ßodi3eit roäre dort. ß. et.

ZÜRICH
CORSO-THEflTER

Täglich Abends 8 (Jhr:
Die grössten Spezialitäten der Gegenwart

Sonn- u. Feiertage 2 Vorstellungen, nachm. 3' a u. ab. 8 Uhr

CORSO-PflLfllS MflSCOTTE
Corso-Pracht-Säle
Täglich abends 8 Uhr

Auftreten
erster Tanzattraktionen
Prima Salon-Orchester

Corso Speise -Säle
la. Speisen und Getränke

zu jeder Tageszeit
Angenehmer

Familien - Aufenthalt

CORSO - AMERICAN -BflR
Eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges.

1472

Botel ueisses Kreu3ÄWJ
Neben Stadt- und Corso -Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, liürgerl. Küche bis
nachts 1I-A2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reis/.usatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

©0© © © ©000
Restaurant zum

STERNEN"
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang aus
der; Stadt.

GARTEN-
Wirtschaft

> ¦<¦¦¦>¦¦

Prima Rauchfleisch. Bauern.
Schüblinge. Selbstgeräucherten
Speck. Gute Landweine, Most

und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

©©©0©0©©0

Grand Cafe de la Terrasse Zürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer- Garten lz%le,eTÎ%.
Höfl. empfiehlt sich Frau «Josy Furrer-Schnyder

S le essen Im

99METZGERBRAVii
bei bescheidenen Preisen vorzüglichI uo3

Grand Café DE LA PAIX"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café.
Rendez -vous der Fremden und Theaterbesucher.

Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Tonhalle-Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1582

Hochzeiten und

Gesellschaften

Hotel-Restaurant

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich.

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten u. Terrasse
Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walllger, Burgunder u.
Seewein. Wädenswiler Pilsner.

Gut bürgerliche Küche.
Höfl. empfiehlt sich

Franz Nigg.

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Original-
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgf&ltigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 inh.: Fritz Thalhauser

Sanitäts- Hausmann A.-G. Elchina Sansllla Jüsan*
Urania -Apotheke ZURICH

Uraniastrasse 11

J
Kraftspender für

Nerven und Blut, Magen
and Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- und Luft¬
röhren-Entzündung.

ttatîonalratlîches

ZZescbränkung keißt der Tabak aus 6er Dose
Des Präsidenten, cien cier Rat erkielt.
AIs er im Reclen ging ins Grandiose.
Wer mit ciem Ernst cies Lebens keute spielt
tUnd sick vernörgelt in den RIeinigkeiten.
In einen Sumps mit seiner Armbrust zielt.
Wenn MIKer rings ous Tod und Leben strei-
So so» 6er Rat bei seiner Würde sein sten.
tUnd nicbt ein Gaudium cler Weit bereiten.
Die Einigkeit ist euer Sonnenscbein
tUnd jedes Wort muß nacb der Rürze kascnen.
Sonst ist das Scbweigen eure Pslicbt allein I

Der Präses bat die Rappe eucb gewascben.
Wer nun nicbt reden kann - in Gottes Ramen.
Der kalte seine Weiskeit in der Tascben.
Daß er nicbt «Unkraut sät in Weizensomen!

R, 21ed-rln

Trübsals-Sermon
Das wirci ciie 5Zelt cler scnweren Not cile über

uns soll kommen. nocb teurer wircl clas trockene
Brot so kören wir deklommen: SIeiscb, Wurst
uncj Braten mögen kaum wlr clannzumal ersckwln-
gen, clas wlrcl uns wie ein scköner Traum aus
Ntarckenzeit erklingen. Milck. Butter. Sckmalz.
cler Aäs sogar lst kaum mekr auszutreiben, äer
Rassee, Tee unä Naoiar, solck' Ieug muh unterbleiben.

Bier. Niost unä Wein, äu liebe 55eitl äas sinä
Luxusartikel. Sünfiider weräen weit unä breit
nickt mekr wert als ein Nickel.

Wir zieb'n äen kungerrlemen an äas mackt
äie Taille scköner, verstellen uns unä meinen äann

äen Völlerei Berpöner. Inälgestlonen sollen
weg. äie Nanzen weräen sckmäler, rotwangig
sein kat keinen 5Zweck, äas gilt als Sckönkeits-
sekler: tiefäugig unä koklwanglg läuft man so

lm Lanä Kerum unä wer nock zu viel Lust ver-
scknaust, äem nimmt man's ouck nock krumm.
Papier wirä teurer, Nlelä unä Sckuk, äie Strümpse

tincj äas Kemci. Nrawatt' unä tragen graäezit
äie weräen uns balä fremä.

Das siekt ja wirklick trösillck aus für unsre
liebe Sckweiz, wir leben äann nur vom Applaus

äer Nnäern allerselts. Die guten Sreunäe in
äer Not. wle äle sick wokl bewäkren wenn
uns äle böse 5Zeit beärokt. ob äle sick um uns
sckeeren? 2u jeäer KIlfe allerzelt. äa konnte
man uns kaben, äa waren Immer wlr dereit
zu Kelsen unä zu laben: äa warä mit warmem
Dankeswort uns Immeräar verkünäet : äah man
zu jeäer !Zeit unä Ort In Treuen uns verdünäet.

Nun kommt äie Zeit äer scbweren Not jetzt

soll es sick erwelsen. wenn uns äer NIangel arg
beärokt. wen wir als Sreunä woll'n preisen:
beärllckt von reckts. decirückt von links. so karren
wir vo» Jagen von jeäer Seite nur äes Wink's.

äer uns entkebt äer Plagen. äie unsinnig ge-
sckürter 5Zwist auf uns kerausbesckworen. äah
sckwere ^Zeiten bang unä trist in unsrem Lanä
rumoren.

Es so» äas elne Prüfung sein. äah wir uns

Tonhalle-Restaurant
Deinstes Zamilien-Resiaurant

Nlauä Lessing unä kZerr Naspar Nieler
fZaben kZockzeit angesagt.
kZole beiäe sie äer Geier.
Da sie mlck nlckt angefragt.

Kätte iknen sonst geraten:
Gekt In s Tonnall'-Neflaurant.
Dort wirä euck was reckt's gebraten
(tnä beäient ibr sekr ckarmani I"

Dock äle Welt Ist eigensinnig.
Kört ja nickt äes Weisen Wort.
Würäe ick nock einmal minnig.
Meine kZockzeit wäre äort. K. Et.

(0650-1^511^
Igzlicn /?b«nrl! 8 Ubr:

Die größten 5p«?islitst«n der <îezenv,srt
5onn- u. !-«i«rtzz? 2 Vor!t«Ilung«n, nsckm. 2'/- u. sb. 8 Ukr

c0k50-k>6I_5Il5 M65c0I1^
(or50-?rscbt 5sle
Isglick sb«nä! 8 Ukr

Auftreten
«rzt«r Isnisttrsktionen
?rims 5slc»n-0r'k?ît«r

(orso 5o«i5e-5äi«
ls. 8o«>!«n uncl kz-t-znk«

iu j«cl«r 1sg«5i«it
/?nz«n«km«r

I°smili«n - kàntkslt

Lin« 5«k«n!«üräigl<«it glier«r!t«n ksng«z.
1472

Kotel lâe. «rell)Nî°ZÂ^
Xsben Ltaät- unä t?orso - tbeater. Leböne inöblisrts
Limmer v. I<ì 2. an. Kuts, billige, bürgert. Xücks bis
nacbt8^/z12 Ubr. Kalte u. marins Lpàsn. tint gepflegte

Liers, ksii unä äuulisl (okns lieis/usat?). 1kl4
i^m gvueigtsn ^usprueli vrsucbt 6«. Nsrtl.

mit oci. obne Druck,
liekert rasck u. billig

/^Ibisnieclen
^NASnebrner Lpa^ierZanA aus

äei; ^taät.

Lrima Rauobkisisob. Lauern.
sebübiioAS. LelbstKsràuobsrten
Lpselc. tZuts I^anà>vsins, Nost

uuä I>)v?snbräubisr.

Hökl. smpkisbit sieb

August i?neilj

lZsitiill lîgle «je Ig Ikssgssk Miel,
Lonnsnqusi (bsim Lsllsvus) 1437

Sommer- Qak-tsn ^^âr'à"à'.
l-lötl. ompiioklt sieb I-rsu >.osv l-'urror-Sobn/äsr

Qrsncl Osts ..OU l_^ k-HIX"
Sonnsnqusi 1O - ^lll-îlOI-I Sonnsnqusi 10

üüriobs sobönstss ^smilion-Osts.
k?snds2-vous dsr ^rsmdsn und l'bsstsrbssuc-bsr.

Ivllt böll. Lmplsklung ^. Ol-K SI-tUOi-tO»!.

IollàaIl8-Ii88tAUl'M
I^sinstss i^smilisn-I-îsstgursnt

QsssIIsOiisttsssls
kür >û!>2

lîk8kIl8edi.N8ii

ku.nàk.s.î, lUtleli.

LonZilic
8ekvue tZeselIsoks.l'tssàls

8ebattigsr Kurten u. verrusse
8t»ubkieie, erkökto I^axe
Xeselbabn vnä liilisrä
8pesiulitàt: VtìâuZîer,

^Vulliser, liurgunäer u. 8ee»
>vein. Wäciens^viter ?il8uer.

(z!ut biirgerliobe Xiiebe.
llökl. empkiebit sieb

Prülls Xigg.

ki-snll LsfeKLvnllitoi'ki llllèon

Voi-nkkm8tk8 jfamilien-Lais am ?lake
üigsns Wiens»' Oonciitorsi

ssivti O'Qi_c)c)i< - kiviii^ic)^ O^i»ii(s
Lps^ialitàt. in ?ruobtsis, kZo^visn u. Ooupss - t?einsts OriAinai-
1/iI^örs - LsiebbaltiAS ^usvabi nur bester 1?1asobeu- u. Lîbâm-

paAllsr^sills - Liisnsr Xaissrciusll - Iilüllebller I^övsnbräu
LsstsilullASll ausser Lause vsràsll sorAkàltiAst ausZskübrt

l'slspbon 1660
Sillssci-Kkscismis u. Zpislsssl im srstsn Ztooie.

^sg und l^sobt gsöttnst
421 Ivb kri«, In»>I,suslsr

Ssnîtsts-»susmsnn a. -k. 1 rivklns Ssnsllls Lusans
^ V I'iistille». ^?c»mr>t«>,

Urania apatkvlîv Ursnisstrssss tl j kruttspvniier kür
Nerven usä Mut, Nusvu

unä v»rm

äas x olikommensto kür
ll»Is-, Nullit» ullä

lLàllvtìes»

Lustiliou. kroropter Lrtois
bei llllstell, llviserkvlt,

llâls-, Luâell- uuä Imkt-
iöI»r«ll-Llltsüllällllk.



ooll beroähren oom Ähoneftrand bis an den
Khein 3ur Seit der 2Tot in <Shren. £Den Stacken

beugen roir noch nicht, roo uns das Äecht 3ur
6eite. ©eduld roird uns 3ur erften Pflicht, 23er-

trauen unfre 3roeite, die größte aber: (Einigkeit 1

nicht deutfeh', nicht roelfches Sühlen, gen fremden

21nfturm ftets bereit roenn er uns roill um-
fpülen; oereint in Sreude, Sreu und 2Tot als
echte Schroei3ermannen, dies fei für uns das fiaupt-
gebot und foll uns eng umfpannen.

2ïïag ßunger und (Entbehrung auch 3ur 3eit
uns fchroer bedrücken, roir halten Stand nach
25äterbrauch mit fiarkem 2irm und Lücken.
2Sir roollen ftark und einig fein, gut brüderlich
gefinnt, durchhalten feft roie Selsgefteln denn

nur: 2Iüt nahiah groünntl z.

21 u f der 3>amroarj.
Gs ifl Uur3 oor 2Ritternacht. Ser lehte

28agen 2Ir. 6 fährt nach dem 2?igiplah.
21m 3entral fteigt ein Ôremder ein. (Ss

find nur drei îperfonen im 28agen. Ser
Sremde oerlangt Clnioerfität. Ser
Kondukteur reifjt ein Sillett ab, roartet bis der
Sremde, übrigens ein junger, eleganter ßerr,

ihm das ©eld gibt denn kein Jlädtifcher
Kondukteur roürde fo roeither3ig fein, das
Siliert oorher aus der ßand 3U geben, als
bis er im Sefihe des (Beides i|l der
fremde ßerr fucht in3roifchen in allen S£a-

fchen nach 2ïïûn3e, aber umfonR. Schließlich

greift er in fein portefeuille, 3ieht eine
ßunderternote und reicht pe dem Kondukteur.

Sarauf der Kondukteur: 3ch kann
nicht roechfeln!" Ser Sremde, etroas über-
rafcht über den barfchen Son: 3ch habe
aber leider keine 2TIün3e, mein ßerr."
Ser Kondukteur: Sann geben Gie mir
diefe Kote, notieren Gie meine Kummer
Gie können fie dann morgen auf unferm
Sureau roieder holen."

Ser Sremde roeift diefe Sumutung mit
Kecht 3urück. Ser Kondukteur: Sann
müffen Gie eben ausfteigen." Gr iR im
Segriff, die ©locke 3um Knhalten 3U 3iehen.
3n diefem Kloment tritt ein anderer fremder
ßerr auf den ©emaferegelten 3U, oer-
neigt fich und fagt: ©eRatten Gie, mein
ßerr, darf ich JJhnen mit diefer Kleinigkeit

aushelfen?" Ser Sremde nimmt dankend
an. 2Sie roenn nichts gefchehen roäre, geht
der andere grüßend an feinen Slat} 3urück.
6s iR ein SSeltmann.

3er Kondukteur kriegte roegen diefer
G3ene einen roten Kopf ficher hat er
den Sremden trotj dem ßunderterfchein
für einen Gchroindler gehalten. Kationales
KTi&trauen, roas roill man? vnaM

Stagniere
3er 2Sagnière möcht' raffeln mit
Sem Gabel, roeil fich Seutfchland roehrt;
Soch roenn uns die Gntente tritt,
Sann roird uns das 3U Kecht befchert.

O, 2Sagnière, tu' nicht ergrimmt
ünd fpiele nicht den Sramarbas
Klan merkt die Kbficht, roird oerRimmt.
Und dankt für folchen faulen Gpafj.
Clnd bift du hundertmal Sartei,
Go fei's im Rillen Kämmerlein
GonR müßte auf dein grob' ©efchrei
Sie Kntroort bald noch gröber fein!

Jioliticus

Hotel Wanner
Bahnhofstr. 80 Zürich Inh.: Ii. Schmidt

Altbekanntes Restaurant
Parterre und I. Etage.

Tägliche Spezialplaften:

Hors-d'oeuvre, Fische u. Genüget
Reale Weine Bier vom Fass

^[^l^t^t^l^t^lMJl^l^lMll^lMJl^L^lMJL^jLs
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DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.

EHRENSPERGER-WINTSCH.1456

i Restaurant Augustiner |
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Telephon 3269

« Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel, «
Für Vereine nnd Gesellschaften stehen im I. Stock

4 Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. £

Käsernenstr. 15
SihlbrückeHelvetia

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener -Küche

Restaurant

Krokodil
Langstrasse Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu massigen Preisen

Je Sonntags und Donnerstags
KONZERT

Ks empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähriger Küchenchef im Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jeckli

Ob. Hirschengr. 10

ZUrich 1.

Conditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Eine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.
Alle Sorten gute Wähen.
:-: Feinste Patisserie. :-:

1439

Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

CAFE $PEISERE$TAURANT
Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen Kapellen

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

z. Roten Ochsenrestaurant

Storchengasse 23 1518

Fein« Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :- Empfiehlt sich Inh.: R. JSLER.

UariéteMftrrrf)Pn
¦
i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

P

K. Benkert
Brynerstr.

Hochzeits-, Privat- u. Spazierfahrten. Tag- U. Nachtbetrieb. " Z Ü M C h

AUTO-FAHRTEN

Rote und Blaue Kodier erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg.

voll dewäkren vom Rkonesiranä bis an clen

Rkein zun !Zeli der Not ln Ekren. Den Nacken
beugen wir nock nlckt, wo uns clas Reckt zur
Seite. Geäulä wircl uns zur ersten Pflickt.
Vertrauen unsre zweite. clie größte aber: Einigkeit!

nickt äeutsck'. nickt welsckes Sünlen, gen srem-
clen Ansturm stets bereit wenn er uns wi»
umspulen: vereint In Sreuäe. Treu unci Not als
eckte Sckweizermannen. clies sei für uns clas kZaupt-
gebot uncl soll uns eng umspannen.

Nlag kZunger uncl Entbekrung auck zur IZeli
uns sckwer deärllcken, wir kalten Stancl nack
Näterbrauck mit starkem Arm uncl Rücken.
Wir wollen stark unci einig sein. gut drüclerllck
gesinnt. äurckkalten sest wie Selsgestein clenn

nur: Nütnaklakgwünntl zz.

Schweizerisches

Aus cier Tramwag.
Cs ist kurz vor Mitternacht. Der letzte

Wagen Nr. 6 säbrt nack ciem Rigipiatz.
Am ^Zentral steigt ein Sremder ein. Es
sinci nur clrei Personen im Wagen. Der
Sremde verlangt «Universität. Der
Rondukteur reißt ein Billett ob. wartet bis der
Sremde. übrigens ein junger, eleganter Kerr.

ikm das Geld gibt denn kein städtischer
Rondukteur würde so weitkerzig sein, das
Billett vorker aus der Kand zu geben, als
bis er im Besitze des Geldes ist der
sremde Kerr sucbt inzwischen in allen
Tasten nach Münze, aber umsonst. Scbließlicb

greift er in sein Portefeuille, ziebt eine
Kunderternote und reicbt sie dem Rondukteur.

Darauf der Rondukteur: Ich kann
nicht wechseln'." Der Sremde. etwas über-
rascbt über den barschen Ton: Ich babe
aber leider keine Münze, mein Kerr."
Der Rondukteur: Dann geben Sie mir
diese Rote, notieren Sie meine Rummer
Sie können sie dann morgen aus unserm
Bureau wieder nolen."

Der Sremde weist diese Zumutung mit
Reckt zurück. Der Rondukteur: Dann
müssen Sie eben aussteigen." Er ist im
Begriff, die Glocke zum Ankalten zu zieken.

In diesem Moment tritt ein anderer fremder
Kerr auf den Gemaßregelten zu.
oerneigt sicb und sagt: Gestatten Sie. mein
Kerr. dars ick Iknen mit dieser RIeinigkeit

ausneisen?" Der Sremde nimmt dankend
an. Wie wenn nicbts gescneben wäre, gebt
der andere grüßend an seinen Piah zurück.
Es ist ein Weltmann.

Der Rondukteur kriegte wegen dieser
Szene einen roten Rops sicher bat er
den Sremden trotz dem Kunderterschein
sür einen Schwindler gebalten. Rationales
Mißtrauen, was will man? Anài

Wagnière
Der Wagnière möckt' rasseln mit
Dem Sabel. weil sick Deutscbland webrt:
Dock wenn uns die Entente tritt.
Dann wird uns das zu Reckt bescbert.

(Z. Wagnière. tu' nickt ergrimmt
«Und spiele nickt den Bramarbas
Man merkt die Absickt. wird oerstimmt.
«Und dankt sür solcken faulen Spaß.
«Und bist du bundertmai Partei.
So sei's im stillen Rämmerlein
Sonst müßte aus dein grob' Gescbrei
Die Antwort bald nock gröber feint
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